
   

 

 

 
 

 

a. Eyes of Europe (EoE) versteht sich als eine offene, interaktive und 

selbstlernende Plattform bei der insbesondere jugendliche Zielgruppen 

miteinander in Kontakt treten und aus den angebotenen Inhalten im Sinne des 

europäischen Geistes lernen. Hierzu bedarf es der Entwicklung/Festlegung einer 

international akzeptierten und gelebten Sprache, was sich sowohl auf das 

Verständnis der kommunizierten Inhalte als auch auf deren Wandel und 

regional/kulturell geprägten Interpretationen bezieht. Nicht zuletzt die 

Anwendung und Interpretation von Bildern hat in diesem Kontext unter 

Berücksichtigung digitaler Kommunikationsplattformen zu erfolgen. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

b. Dabei kommt auf die Lehrer, Trainer und Moderatoren eine große Verant-

wortung zu, die entsprechend dem Gedanken von Europa pädagogisch, 

kommunikativ und den potenziellen Medien kompatibel ausgebildet und 

trainiert werden müssen. Ihre Aufgabe entspricht weder dem traditionellen 

Wissenstransfer noch dem kritisch analytischen Interpretieren von komplexen 

Sachzusammenhängen, sondern vielmehr der Motivation und Moderation aus 

vermitteltem Wissen Verständnis eines europäischen „Miteinanders“ voran-

zutreiben, ohne zu polarisieren. Dies erfordert gesellschaftspolitische Verant-

wortung, Mut zur Gestaltung der Zukunft und auch eine gelebte Vision zur 

Verständigung über traditionelle Vorstellungen und Paradigmen hinweg. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

c. Eyes of Europe bietet die Lösungen für ein friedliches und zukunftsweisendes 

Miteinander in Europa durch neue Kommunikationsplattformen der Aus- und 

Weiterbildung.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

d. EoE ersetzt nicht das Schulwesen, sondern es prägt ein interkulturelles Wissen, 

das bestehende Systeme ergänzt und den Menschen als Individuum mit seinen 

Fähigkeiten im Sinne des Ganzen (Europa) fördert.  
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